EINWOHNERGEMEINDE EGERKINGEN	BAUKOMMISSION


WASSER-ANSCHLUSSGESUCH

Für Neu-, An- und Umbauten einzureichen!


[bookmark: _GoBack]Bauplatz	Strasse: ...................................................	Parzelle GB-Nr.: ......................................


[bookmark: Text6]Bauherrschaft	Name/Firma:	.......................................................................................................

	Strasse/Nr.:	.......................................................................................................

[bookmark: Text7]	Plz/Ort:	...................................................	Tel.-Nr. ..........................................


Bauleitung	Name/Firma:	.......................................................................................................

	Strasse/Nr.: 	.......................................................................................................

	Plz/Ort:    	...................................................	Tel.-Nr. ..........................................

	Sachbearbeiter: ...............................................	Hdy-Nr.	........................................


Sanitär-	Name/Firma:	.......................................................................................................
installateur
	Strasse/Nr.:	.......................................................................................................

	Plz/Ort:        	...................................................	Tel.-Nr. ........................................


Bauobjekt	

[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2][bookmark: Text8]|_|  Einfamilienhaus	|_|  Mehrfamilienhaus	Anzahl Wohnungen: 	...............

[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|  Gewerbebetrieb/Geschäftshaus	mit Anzahl Wohnungen: 	...............

[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|  Industriebau		mit Anzahl Wohnungen: 	...............

[bookmark: Kontrollkästchen5]|_|  Andere:  ...................................................	mit Anzahl Wohnungen: 	...............


Dabei handelt es sich um:

[bookmark: Kontrollkästchen6][bookmark: Kontrollkästchen7][bookmark: Kontrollkästchen8]|_|  Neubau	|_|  Umbau	|_|  Anbau	

[bookmark: Kontrollkästchen10]|_|  Innenausbau	|_|  Garage(n)	|_|  ...............



Baukosten

Gebäudekosten nach Kostenvoranschlag:   Fr.  ...................................................
(ohne Umgebung und Nebenkosten) 




			








Bei Gebäuden mit mehr als 4 Wohnungen, Gewerbe oder Industriebauten sind die Belastungswerte nach SVGW aufzulisten und dem Gesuch beizulegen. 

	

[bookmark: Text9]Gewerbe- und Industriebauten	umbauten Raumes ................... m³
		(Kubische Berechnung nach SIA-Norm 116) 

Beantragte Wassermenge: 

[bookmark: Text10]Industrie/Gewerbe: 	bestehend total	.................	m³/h 	neu total 	.................	m³/h 	

	zusätzlich	.................	m³/ h 

Feuerlöschposten:		bestehend total	.................	Stk. 	neu total	.................	Stk. 

		zusätzlich	.................	Stk. 

Sprinkleranlage: 		bestehend total 	.................	m³/h	neu total 	.................	m³/h 

		zusätzlich	.................	m³/h 





Datum Baubeginn:	................................................................


Ort und Datum:		Der Bauherr: 	Die Bauleitung: 


..................................................	................................................	..............................................

	





· Dieses Gesuch ist in 3facher Ausführung (vollständig ausgefüllt) an die Bauverwaltung Egerkingen einzureichen. 
· Dem Gesuch sind 4 Situationspläne 1:500 mit eingezeichnetem, geplantem Hausanschluss und 1 Satz Pläne 1:50 beizulegen, wobei im Kellergrundriss der Standort der Verteilung anzugeben ist. 
· Die Katasterausschnittspläne von den Gemeindeleitungen sind bei der Bauverwaltung, 
Tel. 062 387 71 22 zu beziehen. 




Entscheid der Baukommission:

Egerkingen, den ............................................
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[image: image2.png]Empfehlung fiir die Grossen-
bestimmung von Hauswasserzihlern

1. Aligemeines

Um eine dauernd einwandfreie Mes-
sung zu garantieren, ist die richtige
Gréssenbestimmung der Zahler
sorgfaltig zu treffen. Nicht die Licht-
weite der Rohrleitung, sondern die
wirklichen Betriebsverhéltnisse sind
dabei zu ber(cksichtigen.

Zu klein gewdhlte Zahler verursa-
chen Gerdusche und unerwlnsch-
ten Druckabfall. Nach kurzer Be-
triebszeit konnen sie bereits Lager-
schéden aufweisen. Zu gross ge-
wahite Zahler erfassen die kleinen
Wassermengen nur ungenau oder
gar nicht.

Die bisherigen SVGW-Wasserleitsat-
ze sind inzwischen durch eine voll-
standig neue Auflage «W3», Ausga-
be 1987, abgelést worden. Der «W3»
liegt ein vom SVGW in der ganzen
Schweiz durchgefthrtes Messpro-
gramm (Ober den Wasserverbrauch
in ausgewahlten Objekten wie Einfa-
milienhdusern, Hotels usw. zugrun-
de. Die Ergebnisse zeigen deutlich,
dass zwar die wahrscheinlichen
Hochstbelastungen, auf denen die
Rohrweitenbestimmung einer Anla-
ge bisher basierte, kurzzeitig heute
noch auftreten, dass man sie aber
gegendber der urspringlichen An-
nahmen reduzieren kann.

2. Zustandigkeit

Gemass den SVGW-Wasserleitsat-
zen bestimmt die Wasserversor-
gung Grosse und Standort der Was-
serzéhler. Sie ist auch zustandig for
die Installation der Wasserzéhlvor-
richtung.

3. Belastungswerte (BW)

Die bisherigen «Einheiten» sind neu
durch «Belastungswerten ersetzt
worden. Ein Belastungswert ent-
spricht einem Volumenstrom von 0,1
Liter pro Sekunde. Wie far die Rohr-
weitenbestimmung erfolgt die Be-
stimmung der Wasserzahlergrosse
durch vereinfachte Methoden, wel-
che die Druckbedingungen und die
Art der Installationen bericksichti-
gen. Die nachfolgenden Basisinfor-
mationen sind den neuen Wasser-
leitsatzen W3 des Schweizerischen
Vereins des Gas- und Wasserfaches,
Gratlistrasse 44, 8027  Zurich
(SVGW), entnommen.

TOPAS Typen PMK, PMKS/F

4. Vorgehen fiir die Grossen-
bestimmung der Zdhler

A) Normalinstallationen

Die nachfolgende Empfehlung be-
zieht sich auf Installationen mit nor-
malen Anforderungen. Die Gréssen-
bestimmung erfolgt aufgrund der
kurzzeitigen Belastungsgrenze
(Qmax des Zahlers = max. kurzzeiti-
ge Belastung in m%h; héchstens
eine Stunde pro Tag).

4.1 Errechnen der gesamten
Belastungswerte

Dies geschieht anhand der insge-
samt angeschlossenen Zapfstellen
bzw. Armaturen und Apparate und
ihrer Belastungswerte in Funktion
des Verwendungszweckes und der
Leistungen. Die Belastungswerte
sind aus nebenstehender Tabelle er-
sichtlich.

4.2 Zihlergrésse bestimmen

Gemass Punkt 4.1 ist nun das Total
der angeschlossenen Belastungs-
werte (BW) bekannt. Je nach gréss-
tem angeschlossenem Einzelbela-
stungswert ist im nachfolgenden
SVGW-Diagramm  der  Kurven-
schnittpunkt der Rechenwerte zu
suchen. Rechts im Diagramm l&asst
sich anschliessend die von uns
empfohlene Z&hlergrésse in mm
bestimmen.

SVGW-Diagramm (Diagramm 1,
Anhang IV/4 der Leitséatze W3)

Nebenstehendes Diagramm zeigt
Rechenwerte bzw. Spitzendurch-
flussvolumenstréme in I/s in Rela-
tion zum Total der angeschlossenen
Belastungswerte (BW) fur Sanitar-
installationen mit normalen Anfor-
derungen.

Beispiel: Fir 5 Wohnungen ergibt
das Beispiel 143 BW. Der grosste
Einzelanschlusswert ist 5 BW (Gar-
tenventil.. Nach SVGW-Diagramm
(Rechenwerte) resultiert daraus ein
Spitzendurchflussvolumenstrom
von 1,35 l/s oder 4,86 m¥h (I/sx
3600).

Demzufolge ist die Zdhlergrosse
20 mm Qn 2,5 (Qmax 5 m’h)
zu wéhlen. Wie bereits erwahnt, er-
folgt die Gréssenbestimmung nach
Qmax.

Nennweite ON mm |15 |20 | 25 | 32 | 40 | 50

Zoll froa X % | 1 [ 1% | 15| 2

Grosster Durchfluss: Qmax mh | 3 | 6 | 7 | 10|20 | 30

hierbei Druckverlust cabar[ 1 | 1 |1 [ |7 |0

Nenndurchfluss: Qn m¥h|15(25]|35( 6 [10]1s

Ubergangsdurchfluss | |

| at +2%abm¥h 0.1210,12{0.28/0.28| 0.8 | 0.8 |
| kleinster Durchfluss, | |
| Qmin +5% ab m/h 10,03|0,03[0.07(0.07| 0.2 (0.2 |

Belastungswerttabelle

Verwendungszweck Ausfluss- Anzahl
volumenstrom |Belastungswerte
pro Anschluss | pro Anschluss

s I/min BW

Handwaschbecken, Waschtische,

Bidets, Waschrinnen, Spulkasten 0,1 6 1

Spultische, Ausgussbecken, Schul-

wandbecken, Coiffeurbrausen,

Haushaltgeschirrsptimaschinen,

Gas-Durchflusswassererwarmer,

Waschtrége 0,2 12 2

Duschbatterien mittlerer Leistung,

Gas-Durchflusswassererwarmer 03 18 3

Grosse Spulbecken, Standausgusse,

Wandausgisse, Badebatterien,

Waschautomaten bis 6 kg, Gas-

Durchflusswassererwdrmer 04 24

Auslaufventile for Garten und Garage | 0,5 30 5

Anschlusse %~

- Spulbecken fur Grossktchen

- Grossraumwannen

- Duschen 08 48 8

Beispiel: 1Wohnung 5 Wohnungen
Kaltwasser Warmwasser Total
2 Handwaschbecken [1] 2BW 2BW 20 BW
2 Spulkasten (1] 2BW - 10 BW
1 Spaltisch [2] 2BW 2BW 20 BW
1 Geschirrspuler [2] 2BW - 10 BW
1 Dusche [3] 3BW 3BW 30 BW
1 Bad [4] 4BW 4BW 40 BW
15 BW 11BW 130 BW
Gemeinsam far die 5§ Wohnungen:
1 Gartenventil [5] 5BW
1 Waschautomat [4] 4BW
1 Waschtrog (Kaltw. 2, + Warmw. 2) 4 BW
Total angeschlossene BW der 5 Wohnungen: 143 BW
SVGW-Diagramm (Teil I)
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